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1. Einleitung 1 

1.1 Vorwort der Katholischen KiTa gGmbH Saarland  
Sie, liebe Leserinnen und Leser, halten jetzt die Konzeption unserer Kindertageseinrichtung 

St. Martin in Siersburg in den Händen. 

Uns als Träger der Einrichtung ist die Erarbeitung und Präsentation der pädagogischen 

Konzeption besonders wichtig. Damit machen die Erzieherinnen nach Innen ï für sich selbst 

und die Kinder ï und nach Außen ï für die Eltern und andere Interessierte ï deutlich 

 

welche Ziele sie mit ihrer pädagogischen und religionspädagogischen Arbeit 

verfolgen                                                                                                                                                         

 welches Menschen ï und Weltbild die Grundlage dieser Arbeit ist und  wie im Alltag 

der Kindertageseinrichtung diese Ziele und Grundhaltungen eingeb racht und gelebt 

und im Rahmen unseres Qualitätsmanagementprozesses überprüft werden können.  

Eine Konzeption ist für die Erzieherinnen ein notwendiges Fundament um in der Fülle der 

Ăpªdagogischen Trendsñ einen roten Faden f¿r die Arbeit mit den Kindern zu haben. 

Diese Ăschriftliche Festlegungñ muss auch immer wieder mal im Alltag der 

Kindertageseinrichtung überprüft und gegebenenfalls fortgeschrieben werden. 

Wir als Träger bedanken uns ausdrücklich bei den Erzieherinnen der 

Kindertageseinrichtung St. Martin in Siersburg für Ihre Bemühungen bis zur Erarbeitung der 

Ihnen vorliegenden Konzeption. 

Wir hoffen, dass die folgenden Seiten für Sie spannend und informativ sind und Anlass 

geben für Gespräche mit Leitung, Team und Träger. 

Dieser Austausch ist uns sehr wichtig und soll mit dazu beitragen, dass wir gemeinsam für 

die Kinder, die unsere Einrichtung besuchen, die bestmöglichen Rahmenbedingungen zur 

Verfügung stellen können. 

Geschäftsführung der KiTa gGmbH Saarland                  Gesamtleiterin 

       Rainer Borens             Thomas Schmitz                        Mariette Schumacher 

Man kann einen Menschen nichts lehren.  Man kann ihm nur helfen, es in sich zu 

entdecken.                                                                                             G.Galilei 

                                                           
1 Zur besseren Lesbarkeit werden alle pädagogischen Berufsgruppen im Bereich unserer Kindertageseinrichtung unter 

dem Begriff pädagogische Fachkräfte zusammengefasst. Hiermit sind alle Mitarbeitenden gemeint, die im 
pädagogischen Kontext unserer Kindertageseinrichtung arbeiten 
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1.2 Vorwort der Standortleitung und des Teams des Kindergartens St. Martin 

Siersburg  

Herzlich willkommen in unserer Kindertagesstätte St. Martin. 

  

Mit dieser Konzeption möchten wir Sie gerne einladen, unsere Einrichtung näher kennen zu 

lernen.  

Wir freuen uns über Ihr Interesse an unserer pädagogischen Arbeit und wünschen uns, dass 

Ihnen auf den folgenden Seiten ein Einblick in unsere inhaltlichen Schwerpunkte und die 

praktische Umsetzung im KiTa-Alltagvermittelt wird.  

  

Liebe Eltern, Sie haben uns Ihr Vertrauen entgegengebracht, indem Sie Ihr Kind in unserer 

Einrichtung angemeldet haben.  

Wir werden Ihr Kind und Sie nun ein Stück auf Ihrem Weg begleiten. Dabei ist uns wichtig, 

dass Sie sich bei uns wohl und angenommen fühlen. 

Wir wollen jedem uns anvertrauten Kind, das wir als ein Geschenk und Geschöpf Gottes 

sehen, eine liebevolle Atmosphäre der Geborgenheit und Sicherheit bieten.  Gleichwohl 

sehen wir unsere Verantwortung darin, durch vielfältige Anregungen, Möglichkeiten und 

Angebote die Individualität der einzelnen Kinder zu fördern, damit sie ihre besonderen 

Fähigkeiten und Begabungen entdecken können und sich so zu einzigartigen 

Persönlichkeiten entfalten. 

Im täglichen Miteinander von Kindern und Erzieher/-innen lebt das Kind in einer 

Gemeinschaft, in der es vielfältige Lebenserfahrungen sammeln kann. 

Wir freuen uns gemeinsam mit Ihnen auf eine schöne Kindergartenzeit Ihres Kindes. 

 

Elvira Eiswert und das Team 

 

 

 

 

 

 



 

 

 
Standort ï Handbuch  

Konzeption  
 

 

 9. Pädagogische Konzeption  

 

Freigabe GL Bearbeitung Version Datum Seite 

 Pädagogisches Team  07.04.2020 7 

 
 

 

 

1.3 Rahmenleitbild für katholische Kindertageseinrichtungen im Bistum Trier  

 
Rahmenleitbild für 
katholische 
Kindertageseinrichtungen 
im Bistum Trier 

 
http://www.bistum-trier.de/kita/was-wir-tun/  

 

1.4 Leitbild Katholische n KiTa gGmbH Saarland  

 

 
Rahmenleitbild der 
Katholischen KiTa 
gGmbH Saarland 

 

http://www.kita-saar.de 

 

 

http://www.bistum-trier.de/kita/was-wir-tun/
http://www.kita-saar.de/
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1.5 Unser Selbstverständnis als katholische Kindertageseinrichtung  

Unsere katholische Kindertageseinrichtung stellt sich den vielfältigen Veränderungen und 

Umbrüchen in Familie, Staat und Gesellschaft. Wir tun dies auf der Grundlage der biblischen 

Botschaft und des sich daraus ergebenden christlichen Menschenbildes. Diese sind 

Maßstab und Orientierung der pädagogischen Arbeit und des Zusammenlebens in den 

Einrichtungen. 

Unsere Kindertageseinrichtung versteht sich als Ort der Begegnung und Gemeinschaft. Wir 

fördern die gemeinsame Erziehung von Kindern mit und ohne Behinderung sowie die 

Auseinandersetzung mit anderen Kulturen und Glaubensrichtungen und erziehen zu 

Selbstachtung und Toleranz. 

 Wir vermitteln christliche Grundwerte, die durch Vorbilder im Alltag, im Feiern von 

christlichen Festen und im rücksichtsvollen und solidarischen Umgang miteinander 

erfahrbar werden. 

2. Rahmenbedingungen  

 

2.1 Betriebsträg er 

Die Trägerschaft unserer Kindertageseinrichtung ist aufgeteilt in Bau- und 

Betriebsträgerschaft.  

Unser Betriebsträger ist die Katholische KiTa gGmbH Saarland, ein anerkannter Träger der 

freien Jugendhilfe, der den gesetzlichen Auftrag der Erziehung, Bildung und Betreuung von 

Kindern in unserer Einrichtung erfüllt. Im Saarland ist die Katholische KiTa gGmbH der 

größte Träger im Bereich Kindertageseinrichtungen.  

 

Katholische KiTa gGmbH Saarland 

Dieselstr. 3 

66763 Dillingen 

Telefon: 06831 ï 96696-0 

Fax:  06831 ï 96696-30 

E-Mail: geschaeftsstelle@kita-saar.de 

 

 

 

mailto:geschaeftsstelle@kita-saar.de
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2.2. Bauträger  

Bauträger unserer Kindertageseinrichtung ist die katholische Kirchengemeinde  

St. Martin in Siersburg.  

 

Kirchengemeinde St. Martin 

Dechant-Held-Strasse 1 

66780 Rehlingen Siersburg 

068352366 

Pfarrei-siersburg@web.de 

 

2.3 Gesetzliche Grundlagen  

 

2.3.1. Staatliche Vorgaben  

2.3.1.1.         Bundesgesetze  

Titel Quelle 

Grundgesetz  https://www.bundestag.de/grundgesetz 

in besonderem: 

Artikel 6 

Bürgerliches Gesetzbuch http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/ 

ins besonderem: 

¶ §832 BGB Haftung des Aufsichtspflichtigen 

¶ §1626 BGB Elterliche Sorge, Personensorge 

¶ § 1631 BGB  Inhalt und Grenzen der 

Personensorge 

UN-Kinderrechtskonvention http://www.netzwerk-kinderrechte.de/un-

kinderrechtskonvention/kinderrechtskonvention.html 

ins besonderem: 

Artikel 12 

KJHG (Kinder- und Jugendhilfegesetz) http://www.gesetze-im-

internet.de/bundesrecht/sgb_8/gesamt.pdf  

ins besonderem: 

¶ §1 SGB VIII ï Kinder und Jugendhilfe - Recht auf 

Erziehung, Eigenverantwortung, Jugendhilfe 

https://www.bundestag.de/grundgesetz
http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/
http://www.netzwerk-kinderrechte.de/un-kinderrechtskonvention/kinderrechtskonvention.html
http://www.netzwerk-kinderrechte.de/un-kinderrechtskonvention/kinderrechtskonvention.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/sgb_8/gesamt.pdf
http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/sgb_8/gesamt.pdf
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¶ § 8 SGB VIII ï Beteiligung von Kindern und 

Jugendlichen 

¶ § 8a SGB VIII ï Schutzauftrag bei 

Kindeswohlgefährdung 

¶ §16 SGB VIII ï Kinder und Jugendhilfe - Allgemeine 

Förderung der Erziehung in der Familie  

¶ § 22 SGB VIII ï Kinder und Jugendhilfe - 

Grundsätze der Förderung von Kindern in 

Tageseinrichtungen 

¶ §22a SGB VIII ï Kinder und Jugendhilfe ï  

Förderung in Tageseinrichtungen 

¶ §24 SGB VIII ï Kinder und Jugendhilfe ï 

Ausgestaltung des Förderangebots in 

Tageseinrichtungen 

¶ §45 SGB VIII ï Kinder und Jugendhilfe ï Erlaubnis 

für den Betrieb einer Einrichtung  

¶ § 47 SGB VIII ï Meldepflichten 

¶ § 79 a SGB VIII - Qualitätsentwicklung in der 

Kinder- und Jugendhilfe 

Jugendschutzgesetz http://www.gesetze-im-

internet.de/bundesrecht/juschg/gesamt.pdf 

Infektionsschutzgesetz http://www.gesetze-im-internet.de/ifsg/  

Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz 

(AGG)  

https://www.gesetze-im-

internet.de/agg/BJNR189710006.html 

Arbeitsgerichtsgesetz (ArbGG)   https://www.gesetze-im-internet.de/arbgg/ 

Arbeitszeitgesetz (ArbZG)  https://www.gesetze-im-

internet.de/arbzg/BJNR117100994.html 

Mutterschutzgesetz (MuSchG)  https://www.gesetze-im-

internet.de/muschg/BJNR000690952.html 

Bundesdatenschutzgesetz (BDGS) https://www.gesetze-im-internet.de/bdsg_1990/ 

http://www.gesetze-im-internet.de/ifsg/
https://www.gesetze-im-internet.de/agg/BJNR189710006.html
https://www.gesetze-im-internet.de/agg/BJNR189710006.html
https://www.gesetze-im-internet.de/arbgg/
https://www.gesetze-im-internet.de/arbzg/BJNR117100994.html
https://www.gesetze-im-internet.de/arbzg/BJNR117100994.html
https://www.gesetze-im-internet.de/muschg/BJNR000690952.html
https://www.gesetze-im-internet.de/muschg/BJNR000690952.html
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Unfallverhütungsgesetz (UVG) bzw. 

SGB VII 

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_7/ 

 

2.3.1.2  Landesgesetze, Verordnungen und Vorgaben  

Titel Quelle  

SKKBG https://www.saarland.de/dokumente/thema_bildung/21

62-5.pdf 

Verordnung zur Ausführung des 

Saarländischen Kinderbetreuungs- und -

bildungsgesetzes (Ausführungs-VO 

SKBBG) 

https://www.saarland.de/dokumente/thema_bildung/21

62-5-1.pdf  

Richtlinien zur Wahrnehmung der 

Aufgaben zum Schutz von Kindern in 

Kindertageseinrichtungen durch das 

Landesjugendamt gemäß §§ 45 ï 48a 

SGB VIII 

https://www.saarland.de/dokumente/thema.../07_1050

_heimrichtlinie.pdf 

Bildungsprogramm mit Handreichungen 

für saarländische Krippen und 

Kindergärten (SBP) 

https://www.saarland.de/220461.htm 

 

Verordnung über die Beteiligung der 

Erziehungsberechtigten in 

Tageseinrichtungen für Kinder 

https://www.saarland.de/4019.htm 

Verordnung zur Gesundheitsförderung 

und Gesundheitsvorsorge in 

Kindertageseinrichtungen und der 

Kindertagespflege (Gesundheitsvorsorge-

VO) 

https://www.saarland.de/4019.htm 

 

 

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_7/
https://www.saarland.de/dokumente/thema_bildung/2162-5-1.pdf
https://www.saarland.de/dokumente/thema_bildung/2162-5-1.pdf
https://www.saarland.de/220461.htm
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2.3.1.3  Kommunale Gesetze und Verordnungen  

Titel  Quelle  

Trägervereinbarung nach § 

8a Abs. 4 SGB VIII mit dem 

Kreisjugendamt Saarlouis 

QM-Organisationshandbuch der Katholischen KiTa gGmbH 

Saarland, Fach 17  

 

 

2.3.2 Kirchliche Vorgaben  

2.3.2.1  Bistum/Diözese  

Titel Quelle im Internet 

Rahmenleitbild für katholische 

Kindertageseinrichtungen im 

Bistum Trier 

http://www.bistum-trier.de/kita/was-wir-tun/ 

Auditkriterien zum Nachweis 

der Umsetzung des 

Rahmenleitbildes für 

katholische 

Kindertageseinrichtungen im 

Bistum Trier 

http://www.bistum-trier.de/kita/was-wir-tun/ 

Rahmenschutzkonzept  zur 

Prävention gegen Gewalt, 

insbesondere sexualisierte 

Gewalt, an Kindern in 

katholischen 

Kindertageseinrichtungen im  

Bistum Trier 

https://www.caritas-trier.de/aufgabenfelder/kinder-jugend-

familie/katholische-

kindertageseinrichtungen/schulungsprogramm-praevention-

2019-20 

Anordnung zum Kirchlichen 

Datenschutz 

http://www.bistum-trier.de/no_cache/bistum-

bischof/bistumsverwaltung/kirchliches-

amtsblatt/details/amtsblatt/anordnung-ueber-den-kirchlichen-

datenschutz-kdo-1/ 

Arbeitshilfe Datenschutz in  

katholischen 

Tageseinrichtungen für Kinder 

https://www.caritas-

trier.de/.../kinder.../arbeitshilfe.../arbeitshilfe_datenschutz_in_kath

.. 
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2.3.2.2 Deutscher Caritasverband  

Titel Quelle im Internet 

Arbeitsvertragsrichtlinien des 

Deutschen Caritasverbandes 

(AVR) 

http://schiering.org/download/download.htm 

Grundordnung des 

kirchlichen Dienstes im 

Rahmen kirchlicher 

Arbeitsverhältnisse 

http://www.dbk.de/ueber-uns/vdd/dokumente-vdd/ 

 

2.4 Was uns besonders wichtig ist  

2.4.1 Datenschutz und Umgang mit vertraulichen Informationen  

In den Kindertagesstätten der Katholischen KiTa gGmbH Saarland werden viele 

personenbezogene Daten von Kindern und deren Eltern erhoben und verarbeitet. Der 

Bereich Datenschutz hat daher einen besonders hohen Stellenwert in unserem 

Unternehmen. Sowohl die Geschäftsführung als auch die Gesamtleitungen sowie die 

einzelnen Standorte arbeiten eng mit dem Datenschutzbeauftragten zusammen. Dadurch 

können individuelle datenschutzrechtliche Konzepte erstellt und im Unternehmen 

implementiert werden. 

Eine speziell konzipierte Datenschutzschulung soll die Sensibilisierung der Mitarbeiter 

sicherstellen. Essenzielle Ziele sind hierbei die Schaffung eines Bewusstseins für 

datenschutzrechtliche Probleme und die Befähigung der Mitarbeiter zu einer 

datenschutzkonformen Arbeitsweise.  

Ferner werden technische und organisatorische Maßnahmen getroffen um die Daten 

effektiv zu schützen. Hierbei wird darauf geachtet, dass die einzelnen Zugriffsrechte klar 

geregelt sind und jeder nur Zugriff auf die Daten hat, die er für die entsprechende Tätigkeit 

benötigt. 

 

2.4.2 Recht am eigenen Bild  

Fotos sind Medien, die als Teil unserer pädagogischen Arbeit zur 

Entwicklungsunterstützung des Kindes dienen. So veranschaulichen und dokumentieren wir 
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beispielsweise durch Fotos auch aktuelle Projekte und Bildungsangebote. Zugleich dienen 

die Fotos unseren Praktikantinnen als Lernnachweise ihre Berichtshefte zu gestalten und 

um die Dokumentationen ihrer Angebote zu unterstützen. 

Um Fotos des Kindes nutzen zu dürfen, erfordert es der Einwilligung der 

Erziehungsberichtigten, dass sie mit der Nutzung von Bildern Ihres Kindes einverstanden 

sind. Dieses Einverständnis wird daher vor Eintritt in die Einrichtung einmalig bei der 

Anmeldung des Kindes erteilt und gilt bis Ende der Kindergartenzeit.  

Fotos zur Öffentlichkeitsarbeit, die zur Veranschaulichung unserer Arbeit beispielsweise in 

Fach- und Presseartikeln oder unserer Internetseite dienen, benötigen einer gesonderten 

Einverständniserklärung. 

2.4.3 Auskünfte an Fremde /Schweigepflicht  

In unserem pädagogischen Alltag erhalten wir Einblicke in die familiären und persönlichen 

Angelegenheiten von Eltern und Kindern. Über diese Dinge halten wir selbstverständlich 

strengstes Stillschweigen und geben entsprechende Informationen ohne Einwilligung der 

Eltern grundsätzlich an niemanden weiter. Gesetzliche Vorgaben des Sozialdatenschutzes 

werden erfüllt. Information über das Kind unterliegen dem Datenschutz und werden nicht an 

Dritte (z.B. Arbeitsstelle für Integration, kurz AfI) weitergegeben. 

Nur in begründeten Ausnahmefällen, wie z.B. bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung nach 

§8a SGB VIII, erteilen wir Auskunft an das zuständige Kreisjugendamt.  

2.4.4 Beobachtung und Dokumentation  

Beim Aufnahmegespräch weisen wir die Eltern auf die Ziele, den Umfang und den Zweck 

unseres systematischen Beobachtungs- und Dokumentationssystems hin. Die Eltern finden 

im Anmeldeheft einen entsprechenden Hinweis.   

Um die systematischen Beobachtungs- und Dokumentationssysteme umzusetzen, erstellen 

wir zur internen Verwendung schriftliche Aufzeichnungen. Diese helfen uns besondere 

Augenblicke der Kinder zu behalten. Diese Aufzeichnungen dienen ausschließlich als 

Grundlage einerseits zur Gestaltung unseres pädagogischen Angebotes wie auch zur 

Feststellung des Entwicklungsstandes jedes einzelnen Kindes und zur Vorbereitung der 

Entwicklungsgespräche. Wir halten alle Beobachtungsergebnisse unter Verschluss, sodass 

sie vor dem Einblick Dritter geschützt sind. Schriftliche Aufzeichnungen von 

Beobachtungen, Auswertungen und pädagogischen Planungen dienen zur Vorbereitung 

und Durchführung der täglichen pädagogischen Arbeit und werden nur intern in der 

Einrichtung verwendet. Spätestens ein halbes Jahr nach Beendigung des 
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Betreuungsvertrages werden die Unterlagen, die nicht an die Eltern weitergegeben wurden, 

vernichtet.  

Ausnahmen hierzu bilden Unterlagen mit gesetzlicher Aufbewahrungsfrist wie 

beispielsweise Verträge. 

2.4.5 Aufsichtspflicht   

Ein wichtiger Teil unserer pädagogischen Bildungs,-und Betreuungsarbeit ist die Sorge für 

das Wohlergehen aller uns anvertrauten Kinder. Wir begleiten sie täglich in ihrem 

Entwicklungsverlauf und sind darin geschult, Besonderheiten und Auffälligkeiten zu 

beobachten, wahrzunehmen und darauf angemessen zu reagieren.  

Unser Handeln hat immer eine pädagogische Begründung.  

Aufsichtspflicht bedeutet, dafür Sorge zu tragen, dass kein Kind vorhersehbar zu Schaden 

kommt und auch keine Mitmenschen vorhersehbar geschädigt werden.  

Aufsichtspflicht bedeutet nicht, dass die Kinder stªndig bei allem und ¿berall Ă¿berwachtñ 

werden ïim Gegenteil: Sie sollen altersgemäß erleben können und selbstständiger werden, 

mit der Erfahrung und Wahrnehmung von Risiken und Gefahren Ăwachsenñ und lernen. Wir 

beachten hierbei die jeweilige Situation, Alter und Entwicklungsstand des Kindes. 

Gefahrenquellen werden regelmäßig mit den Kindern besprochen, um sie zu sensibilisieren 

ohne Angst zu machen.  

Unsere Aufsichtspflicht beginnt, wenn uns ïdem pädagogischen Personal -das Kind 

von einem sorgeberechtigten Elternteil oder einer von ihm beauftragten Person 

übergeben wird .  

Unsere Verantwortung endet mit der Übergabe des Kindes an  die zum Abholen 

berechtigte Person und lebt danach auch nicht wieder auf.  

Abholberechtigten Personen müssen im Kindergarten mit Namen und Telefonnummer 

schriftlich angegeben werden. Sie können dauerhaft oder temporär (durch eine zeitlich 

begrenzte Abholerlaubnis) hinzugef¿gt werden. ĂAbholernñ, die sehr selten in der 

Einrichtung sind, ist anzuraten ein Ausweisdokument mit sich zu führen, damit wir unsere 

Kinder verantwortlich der richtigen Person mitgeben können.  

Bitte sagen Sie immer in der Gruppe Besch eid, von wem das Kind abgeholt wird!  Im 

Zweifel behalten wir uns vor, erst mit einem Sorgeberechtigten Kontakt aufzunehmen, bevor 

wir das Kind mitgeben. 

Während diverser Veranstaltungen wie z.B. Bei Festen und Feiern, zu denen außer den 

Kindergartenkindern auch andere Personen (z.B. Verwandte, Pfarrgemeinde usw.) 

eingeladen sind, liegt die Aufsicht für die teilnehmenden Kinder ausschließlich  bei den 

Begleitpersonen der Kinder.  
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2.5 Geschichtliche Entwicklung  

Im Jahr 1964 eröffneten in Siersburg zwei Kindertageseinrichtungen. Dies war erforderlich 

aufgrund der Größe des Ortes und der Tatsache, dass für die Menschen in dieser Zeit vieles 

zu Fuß erreichbar sein musste. Unsere Kindertageseinrichtung St. Martin wurde von 1964 

bis 1977 zweigruppig von Ordensschwestern geleitet. Ein Teil des Hauses konnte bis dahin 

zusätzlich als Schwesternwohnhaus genutzt werden. Im selben Jahr wurden wir um eine 

Kindergruppe erweitert. Der Blick auf die Kinder, die Pädagogik und somit die 

Anforderungen und Voraussetzungen an eine Kindertageseinrichtung hat sich stetig 

verändert. Immer mal wieder mussten einzelne Kindergruppen in anderen Gebäuden in 

Siersburg (in der alten Schule, sowie in der Grundschule) untergebracht werden. Aufgrund 

der großen Nachfrage an Kindertagesplätzen wurde im Jahr 1989 unsere Einrichtung auf 5 

Gruppen erhöht. Auch die Betreuungszeit wurde den Bedürfnissen der Eltern immer wieder 

angepasst. Nachdem zunächst eine Öffnung am Vormittag und am Nachmittag genügte, 

wurde die Betreuung über Mittag immer notwendiger. In einem neuen Betreuungsmodell 

können die Kinder seit 2010 mit 6 Stunden Betreuung im Block unsere Einrichtung bis 13.30 

Uhr besuchen. Seit 2011 bieten wir auch zusätzlich Tagesplätze an. Mit dem Umbau 

unserer Kindertageseinrichtung konnte im Jahr 2015 auch eine Krippengruppe eröffnet 

werden.  

2.6 Lage und bauliche Struktur der Einrichtung   

Unsere Kindertageseinrichtung befindet sich in einer Nebenstraße im Wohngebiet von 

Siersburg. Angrenzend befindet sich die Kirche St. Martin mit ihrem dazugehörigen 

Pfarrbüro. Die Nähe zu unserer Kirche bietet hierbei die Möglichkeit, den Kindern eine 

ĂReligion zum Anfassenñ zu zeigen und unsere religionspªdagogischen Angebote mit 

echten Erfahrungen zu koppeln.  

In unmittelbarer Umgebung befinden sich verschiedene Spielplätze, Wanderwege und 

Zugänge zum Wald. Dadurch haben wir die Möglichkeit, lange Spaziergänge zu machen 

und regelmäßige Waldtage durchzuführen. Die Kinder können so komplexe Erfahrungen 

mit unserer Natur und Umwelt machen und erleben wie kostbar und vielfältig die Schöpfung 

ist.  

Unsere Einrichtung besteht aus: 

¶ Drei Gruppenräumen  
- Sonnengruppe 
- Sternengruppe 
- Mondgruppe (im Obergeschoss) 
- Eine weitere Gruppe (Regenbogengruppe) befindet sich momentan in der 

Auslagerung in der Grundschule Siersburg  

¶ Eine Krippe mit eigenem Wickelraum, Schlafraum und Förderraum 

¶ Einer Turnhalle 

¶ Einem Bistro 
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¶ Einem Forscherraum 

¶ Zwei Kinderwaschräumen (eins im Erdgeschoss, eins im Obergeschoss) 

¶ Einer Personaltoilette 

¶ Ein Personalzimmer 

¶ Das Büro der Leitung 

¶ Ein Hauswirtschaftsraum  

¶ Großes Außengelände mit Klettermöglichkeiten, einem Schiff, Bauwagen, Schaukel, 
Wippe, Traumhaus, Leuchtturm, Fahrtstrecke für Autos, u.v.m.           
                       
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.7 Einzugsbereich  

Zum Einzugsgebiet unserer Einrichtung ĂSt. Martinñ zªhlen vorwiegend Kinder aus 

Siersburg. Je nach Aufnahmekapazitäten werden auch Kinder aus anderen Ortsteilen der 

Gemeinde Rehlingen-Siersburg aufgenommen. 

2.8 Soziales und kulturelles Umfeld der Kinder und ihrer Familien  

Unsere Einrichtung wird von Kindern aus unterschiedlichen sozialen Umfeldern und 

verschiedenen Kulturen besucht. In unserer Einrichtung gibt es Groß- und Kleinfamilien, 

Alleinerziehende sowie auch Patchworkfamilien. Die Mehrheit unserer Familien kommt aus 

Deutschland und sind römisch- katholisch. Ein geringer Anteil unserer Kinder kommt aus 
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Syrien, der Türkei und Russland. Dies empfinden wir als sehr positiv, da es sich auf den 

offenen Umgang miteinander auswirkt und Toleranz schafft. 

Besonders bedeutsam ist das soziale Netz der Kinder in unserer Einrichtung. Oft leben 

Großeltern und Verwandte noch in der näheren Umgebung und Nachbarschaftskontakte 

werden gepflegt. Die Verwandtschaft der Kinder hilft bei Festen, nimmt Reparaturen vor, 

backt für unser Frühstück und sind im generellen sehr engagiert in unserer 

Kindertageseinrichtung.  Ortansässige Vereine bieten Freizeitaktivitäten wie z.B. Fußball, 

Kinderchor, Turnen, eine Buchausleihe, u.v.m. an.  

 

3. Organisationsstruktur  

 

3.1 Öffnungszeiten und Betreuungsformen  

In unserer Einrichtung bieten wir verschiedene Betreuungsmodelle, angepasst an die 

Bedürfnisse unserer Familien an. Diese sind wie folgt: 

¶ Krippenplatz (0-3 Jahre) 
07:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
 

¶ Tagesplatz (3-6 Jahre) 
07:00 Uhr bis 17:00 Uhr  
 

¶ Regelplatz (3-6 Jahre) 
07:30 Uhr bis 13:30 Uhr 
 

Die Einrichtung ist 28 Tage im Jahr (Ferien, Teamfortbildungen, Betriebsausflug) 

geschlossen. 

 

3.2 Gruppengröße und ïzusammensetzung  

 

Kindergarten:  

Im Kindergarten betreuen wir Kinder von drei bis sechs Jahren. Zurzeit befinden sich in 

unserer Einrichtung vier Kindergartengruppen. Davon drei mit bis zu 25 Kindern und eine 

mit bis zu 15 Kindern. Unsere Gruppen sind alle Altersgemischt sowie auch 

Geschlechtsgemischt aufgeteilt. Eine Gruppe, die Regenbogengruppe, befindet sich aktuell 

in der Auslagerung in der Grundschule bis unsere Umbaumaßnahmen zur Vergrößerung 

der Einrichtung fertiggestellt sind.  
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Krippe:  

In unserer Krippe werden Kinder ab acht Wochen bis drei Jahre betreut. Danach können sie 

in unseren KiTa Bereich wechseln. Zurzeit betreuen wir in unserer Krippe bis zu elf Kinder 

unterschiedlichen Alters.  

 

3.3 Anzahl und Qualifikation des Personals  

Zurzeit arbeiten in unserer Kindertageseinrichtung 12 pädagogische Fachkräfte mit 

unterschiedlichen Beschäftigungsumfang. Des Weiteren arbeiten bei uns eine 

Kinderkrankenschwester, zwei französisch Fachkräfte, eine Vorpraktikantin, eine PIA 

Praktikantin, zwei Hauswirtschaftskräfte und zwei Reinigungskräfte.  

Unsere pädagogischen Fachkräfte bilden sich stetig fort und besitzen folgende 

Qualifikationen:  

 

Gruppenleitungen 5 pädagogische Fachkräfte 

Praxisanleitung 4 pädagogische Fachkräfte 

Fachkraft für Krippenpädagogik 2 pädagogische Fachkräfte 

Fachkraft für Beobachten und 
Dokumentieren  

1 pädagogische Fachkraft 

Fachkraft für Partizipation 1 pädagogische Fachkraft 

Qualitätsbeauftragte 2 pädagogische Fachkräfte 

Kindergarten Plus Trainer 3 pädagogische Fachkräfte 
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4. Grundlagen unserer Arbeit  

4.1 Unser Bild vom Kind  


